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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

in dieser Ausgabe freue ich mich besonders, dass ich Ih-

nen mitteilen darf, dass wir in diesem Jahr mit unserem 

Projekt LebensWert unseren zehnjährigen Geburtstag 

feiern. Gerne dürfen Sie diesen besonderen Geburtstag 

am 15.10.2017 schon in Ihrem Kalender notieren und 

wir würden uns freuen, wenn Sie mit uns feiern. 

Außerdem berichten wir über den Engagementpreis 

NRW 2016, den unser Projekt LebensWert vor wenigen 

Wochen feierlich erhalten hat. Unser Projekt Lebens-

Wert ist auch für den Deutschen Engagementpreis 2017 

nominiert worden. Über die Nominierung freuen wir 

uns sehr und es ist jetzt schon eine großartige Würdigung 

und Auszeichnung unserer täglichen Arbeit, für die uns 

anvertrauten Menschen, unseren Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern und die vielen ehrenamtlichen Helferinnen 

und Helfern, die uns hier unterstützen.

Wir sind dabei eine Kinderküche einzurichten, dafür 

sammeln wir noch Spenden und hoffen, dass wir hiermit 

bald starten können. Über dieses Projekt und auch über 

die Aktivitäten von unserem Kinderhilfsprojekt „KiPa-

cash-4-kids“ und unserem Cafè „Offener Treff“ berich-

ten wir in dieser Ausgabe.

 

Viel Freude beim Lesen, eine gesegnete Fasten- und 

Osterzeit und Gottes Segen.

 

Wünscht Ihnen Ihr
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Letzter Wille. Neue Chancen.
Ihre Erbschaft / Ihr Testament

Projekt LebensWert gemeinnützige GmbH · An der Abtei 42 · 47166 Duisburg - Hamborn · Tel.:  (0203) 5 03 40 64 · Fax: (0203) 5 03 40 65 · Email: info@projekt-lebenswert.de ·

Web:  www.pater-tobias.de · Geschäftsführer: Pater Tobias A. Breer · Sitz der Gesellschaft: Duisburg - Neumühl

Obdachlosen
Betreuung /
Sozialberatung

Obdachlosigkeit bedeutet oft Hoffnungslosigkeit.
Wir schenken Wärme, Zuversicht und helfen mit
einer ganzheitlichen Sozial- und Hartz-IV Bera-
tung die optimale, individuelle Lösung für jedes
Problem zu finden. Halt geben statt ausgrenzen
und Hoffnung spenden, wo andere längst das
Wort hoffnungslos benutzen. Für einen Weg zu-
rück in ein selbstbestimmtes Leben.

Sozial-Café
Neumühl

Das Café ist eine Anlaufstelle für die Sorgen und
Nöte der gesamten Bevölkerung im Duisburger
Norden. Oftmals werden Menschen mit einem
geringen Einkommen auch sozial ausgegrenzt. In
dem Sozialcafé kann für kleines Geld eine Tasse
Kaffee/Tee getrunken, zu Mittag gegessen, mit
anderen gemeinschaftlich gefrühstückt oder an
angebotenen Aktivitäten teilgenommen werden.
Gleichzeitig ist immer ein Sozialarbeiter vor Ort -
wir wollen aktiv soziale Verantwortung für den
Stadtteil übernehmen.

KiPa-Kinder
Patenschaften

Wir bieten Kinderpatenschaften für arme und be-
dürftige Kinder aus notleidenden Familien. Mit
einem breiten Spektrum an Hilfsangeboten för-
dern wir diese Kinder wie beispielsweise mit Mit-
gliedschaften in Sportvereinen oder Unterricht an
einer Musikschule. Patenschaften können auch
für Theaterbesuche oder andere Bildungsange-
bote übernommen werden.

Jugendarbeitslo-
sigkeit verhindern

Das Projekt „Jugendarbeitslosigkeit verhindern“
hat einen präventiven Charakter und setzt darauf,
möglichst früh mit den Jugendlichen und Heran-
wachsenden zu arbeiten, um ein Umdenken bei
der individuellen Lebensplanung zu bewirken und
zu vermitteln, dass einen Job zu haben ein erstre-
benswertes Ziel ist. Wir arbeiten eng mit Haupt-
und Gesamtschulen zusammen, damit die Ju-
gendlichen ihren Platz in der Gesellschaft finden.

Sie haben Ihr ganzes Leben hart gearbeitet und sich etwas Wohlstand geschaffen. Sie genießen Ihren Ruhestand und vielleicht

ist es Ihnen sogar vergönnt, etwas von Ihrem Vermögen an Ihre Liebsten zu vererben. Viele Studien belegen, dass die Armut in

Deutschland ansteigt, auch mitten in unserer Stadt. Gerade im Duisburger Norden sind viele Menschen betroffen. Arbeitslosigkeit,

Hartz-IV und ihre persönliche Lebenssituation drängen sie immer mehr an den Rand unserer Gesellschaft. Wir fühlen uns mit

diesen Menschen solidarisch und gründeten Anfang 2007 das Projekt LebensWert. Unser klares Projektziel: Jedem bedürftigen

Menschen, der sich an uns wendet, Halt in seiner persönlichen Lage zu geben und ihn auf seinen Weg in ein selbstbestimmtes

Leben zu begleiten. Unsere Arbeit wird hauptsächlich durch Spenden finanziert. Durch eine Testamentsspende hat Ihr Engagement

über Ihr eigenes Leben hinaus Bestand. In Ihrem Testament können Sie die Projekt LebensWert gGmbH zum Erben oder Miterben

bestimmen. So kann Ihr letzter Wille vielen Menschen in akuter Not neue Hoffnung geben. 

·  Holtener Str. 172  ·  47167 Duisburg-Neumühl  ·  Tel. 0203-54472600  ·  Fax: 0203-54472612



Frühlingssalat 
mit pochiertem Ei

Für vier bis sechs Personen.

Eine große Schüssel gemischter Salat- und wilder 

Kräuter Vinaigrette: 1 gehäufter EL scharfer Senf, 

4 EL milder oder 3 EL kräftiger Essig 

(Apfelessig ist mild, Sherryessig ist kräftig), 

½ TL Salz, 2 EL Zitronensaft, 

4 EL Olivenöl- Außerdem: 

2 Scheiben Sauerteigbrot, 

2 EL Butter für Croûtons-Pochierte Eier: 

pro Person 1 Ei, 2 EL Essig, Schnittlauch

Im Frühling liebt man die ersten Kräuter. Und das 
Schönste ist, dass sie am Wegrand wachsen. Man kann 
sie beim Spaziergang aufspüren und fi nden: Der erste 

Löwenzahn und alle anderen Wildkräuter, wie Schafgarbe, 
junger Ackersalat, Knoblauchrauke, Hirtentäschel, Sauer-
ampfer, Giersch, Taubnessel – mit Blüten! – wilder Schnitt-
lauch und alles Weitere, was auf den Wiesen und an Weg-
rändern gedeiht. Die sind nicht nur hübsch und wohl-
schmeckend, sondern auch gesund, wirken blutreinigend, 
entschlackend und liefern Vitamine, die man am Ende des 
Winters einfach braucht. Und wer an keiner Wiese vorbei 
kommt, der sucht die Kräuter auf dem Markt oder nimmt 
mit einer Mischung von Salatblättern vorlieb.
Die verschiedenen Kräuter sowie waschen, wo nötig zer-
zupfen und mit den Salatblättern in einer Schüssel mischen. 
Erst unmittelbar vor dem Servieren mit etwas von der Vi-
naigrette anmachen und auf Vorspeisentellern verteilen.
Die Zutaten für die Vinaigrette mit einer Gabel oder mit 
dem Mixstab cremig aufschlagen. Das Brot für die Croû-
tons würfeln und in einer beschichteten Pfanne in der hei-
ßen Butter golden rösten.
Die Eier kann man getrost vorher pochieren. Am 
besten geht’s einzeln, in einem hohen Topf: Wasser zum 
Kochen bringen, mit Essig versetzen – der hilft, das Eiweiß 
später zu festigen. Die Eier nacheinander aufschlagen und 
in eine Tasse geben. Mit einem Kochlöffel das Wasser 
schnell aufrühren, damit in der Mitte ein Strudel entsteht, 
das Ei direkt in diesen Strudel gleiten lassen und jetzt leise 
etwa zweieinhalb Minuten ziehen lassen. Mit einer 
Schaumkelle herausheben und auf ein Bett von Küchen-
papier auf einem Teller setzen. Dort kann es zusammen mit 
den anderen pochierten Eiern warten, bis es serviert wer-

den soll. Unmittelbar davor werden die Eier nochmals auf 
der Schaumkelle ins siedende Wasser gehalten, um sie wie-
der zu erwärmen.
Wichtig: Die Eier dürfen nicht zu frisch sein. Ideal sind 
Eier zwischen 5 und 14 Tagen. Das Eiweiß von tagesfri-
schen Eiern ist noch zu locker und schließt sich nicht wie 
eine „Tasche“ um das Eigelb.
Anrichten: Auf dem Bett von soeben angemachten, bunt 
gemischten Salatblättern die knusprigen Croûtons vertei-
len und in die Mitte je ein Ei setzen. Sofort servieren. Gu-
ten Appetit!
 8
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 Rechtspopuläre Parolen haben Konjunktur wie seit 
Jahrzehnten nicht. Und bürgerliche Politiker ha-
ben ihre liebe Mühe, Teile der Wählerschaft wie-

der „einzufangen“, für sich zu gewinnen. Das ist in 
Deutschland nicht anders als im zweitgrößten Land des 
westlichen Kontinentaleuropas, in Frankreich. Auch 
wenn es in der öffentlichen Diskussion eher untergeht, 
machen die Bürgerlich-Konservativen dort allerdings 
zunehmend Boden gut. 
Wesentlichen Anteil daran hat eine immer breitere ka-
tholisch-konservative Strömung – ausgerechnet in der 
„Grande Nation“, die ja großen Wert auf ihre weltliche 
Ausrichtung legt“.
Für diese „konservative Revolution“, die ohne kämpfe-
rische Laizität und Fremdenfeindlichkeit, ohne Abschot-
tung und Protektionismus auskommt, stand bis vor kur-
zem vor allem Präsidentschaftskandidat Francois Fillon. 
Ob er bei der Stichwahl am 7. Mai noch eine größere 
Rolle spielt, wird sich zeigen. Sein Ruf ist jedenfalls ram-
poniert, nachdem im Januar bekannt wurde, dass seine 
Ehefrau offensichtlich ohne wirkliche Gegenleistung mit 
öffentlichen Geldern bezahlt worden ist. Aber auch der 
neue „Polit-Star“ des bürgerlich-demokratischen Lagers, 
Emmanuel Marcon, liebäugelt mit den Katholisch-Kon-
servativen – selbst wenn er das nicht so offen zu Felde 
trägt und stärker versucht, eine Brücke zwischen Rechts 
und Links zu schlagen.
Was also hat es auf sich mit den „neuen“ Katholiken in 
Frankreich? Diese rückten zuletzt nach dem islamisti-
schen Terroranschlag auf eine Kirche in der Normandie 
wieder verstärkt ins öffentliche Blickfeld. Nach dem At-
tentat im Juli vorigen Jahres sah sich selbst der Vorsitzen-
de des französischen Islamrats CFCM, Anouar Kbibech, 
zu der Bemerkung veranlasst: „Wir sind alle Katholiken 
Frankreichs.“ 
Den Beginn des französischen Katholizismus markiert 
das Jahr 754. Damals schloss Papst Stephan II. eine Alli-
anz mit den Franken und salbte Pippin den Kurzen am 
31. Mai zum König. Diese lange Tradition war in den 
letzten Jahrzehnten allerdings in Vergessenheit geraten. 
Vielmehr schritt die Säkularisierung, also die Verweltli-
chung, in wohl keinem anderen westeuropäischen Land 
so weit voran wie in Frankreich: Seit 1905 gilt das Ge-
setz über die Trennung von Kirche und Staat. Die Schul-
gesetze, die das Kruzifi x und den Religionsunterricht 

aus den Klassenzimmern verbannten, reichen in die Jah-
re 1879 bis 1882 zurück. Im Jahr 1952 gaben laut Um-
frageinstitut Ifop noch 81 Prozent der Franzosen an, sich 
zur katholischen Kirche zugehörig zu fühlen, 2010 wa-
ren es noch 64 Prozent. Auch der Priesternachwuchs 
machte sich rar, zuletzt wurden nach Angaben der ka-
tholischen Bischofskonferenz pro Jahr nur 100 Priester 
geweiht.
Und dennoch bleibt der Katholizismus eine der gesell-
schaftlichen Säulen des Nachbarlandes. Vom „französi-
schen Mysterium“ sprechen sogar die namhaften Demo-
grafen Hervé Le Bras und Emmanuel Todd, beide stark 
geprägt von antiklerikalem Gedankengut. Die Basis des 
„Mysteriums“ legte letztlich die französische Revolution, 
als sich die Katholiken vor allem in den französischen 
Südwesten zurückzogen – und bis heute Flagge zeigen. 
In der Bretagne und der Region um Nantes, in den bas-
kischen Pyrenäen, aber auch im Elsass, im Süden des Zen-
tralmassivs, in der Franche-Comté und in Savoyen führe 
das Fortbestehen der katholischen Familienstrukturen zu 
einer besseren Anpassung an die Wirtschaftskrise, heben 
Todd und Le Bras in einer viel diskutierten Untersu-
chung hervor. Vor allem in diesen Regionen halte sich 
auch ein hohes Bildungsideal, das sich unter anderem in 
besseren Berufsqualifi kationen niederschlage. Die Volks-
kundler stellen fest: „Die Werte des Katholizismus sind 
noch immer aktiv in den Gegenden, die zuvor von ihm 
besetzt waren. Ein Paradox ist es, dass die soziale Kraft der 
Religion erstarkt ist, obwohl sie sich als metaphysischer 
Glauben verfl üchtigt hat.“ Und mit französischer Bärbei-
ßigkeit kommen sie augenzwinkernd zum Schluss: „Der 
Katholizismus hat sein Ziel eines Lebens nach dem Tod 
erreicht. Da es sich um ein weltliches Leben handelt, spre-
chen wir von einem Zombie-Katholizismus.“
Und jetzt, in der schwersten politischen Zwangslage 
Frankreichs seit langem, ist er wieder da, der Katholizis-
mus – als Hoffnungsträger für immer mehr Menschen, 
die ihre liberale Nation in Gefahr sehen. Auch aus dieser 
Perspektive betrachtet, ist die französische Präsident-
schaftswahl nicht nur ein politischer Akt, sondern für 
manchen grade zu eine „Glaubensentscheidung“ im 
wörtlichen Sinne 8

 Stephan Hochrebe

Frankreich vor der Wahl: 
Das katholische „Mysterium“
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wanderung zu einem Projekt weiterentwickelt, das sei-
nen Fokus auch auf die Integration von gefl üchteten 
Menschen in Duisburg richtet.
Wie viele andere Kommunen in NRW ist auch Duisburg 
– mit seinen mehr als 485.000 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern immerhin fünftgrößte Stadt NRWs – das Ziel 
von Menschen, die auf der Suche nach einem besseren 
Leben und auf ihrer Flucht vor Krieg und Gewalt in die 
Stadt im Herzen des Ruhrgebiets gekommen sind. Allein 
im Duisburger Stadtteil Neumühl sind zurzeit etwa 1.400 
Gefl üchtete untergebracht. Für Pater Tobias und sein Team 
sind deshalb die Themen „Integration“ und „Flüchtlinge“ 
in den vergangenen Wochen und Monaten zu einem im-
mer größeren Teil ihrer alltäglichen Arbeit geworden.

Facettenreiche Hilfsangebote
Neben der allgemeinen Sozialberatung deckt das über-
wiegend spendenfi nanzierte und vor Ort umfassend ver-
netzte Projekt LebensWert ein breites Spektrum von 
Hilfsangeboten ab. Von Amtsbegleitungen über Deutsch-

kurse und Bewerbungstrainings bis hin zur professionel-
len Seelsorge reicht das Angebot, welches auf dem 
Grundsatz der Hilfe zur Selbsthilfe beruht. Zusammen 
mit zwei hauptamtlichen Sozialarbeiter/innen und etwa 
40 freiwilligen Unterstützer/innen arbeitet Pater Tobias 
in mehreren Arbeitsbereichen erfolgreich daran, Hilfesu-
chenden, unabhängig von Religion, Nationalität und 
Herkunft den Weg zurück in ein selbstbestimmtes Leben 
zu ermöglichen.
Im Mittelpunkt der Arbeit mit Flüchtlingen stand dabei 
die Idee, eine Laufgruppe für Flüchtlinge zu gründen: 
eine Idee, die mittlerweile Nachahmer in weiteren Städ-
ten in Deutschland gefunden hat, wie Pater Tobias er-
freut registriert. Der laufbegeisterte Priester, der dem 
Orden der Prämonstratenser angehört und Seelsorger 
in der katholischen Gemeinde Herz-Jesu in Duisburg-
Neumühl ist, hat mit seiner Laufl eidenschaft schon vie-
le Flüchtlinge angesteckt und motiviert. Der Sport hel-
fe den überwiegend jungen Männern dabei, Mut zu 
fassen, in einem noch fremden Land „eine neue 

7
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 Engagementpreis NRW 2016 
für das Projekt LebensWert
Integration? Läuft! – Ein Lauftreff für Flüchtlinge in Duisburg

E ngagementpreis NRW | Dass Sport Menschen 
verschiedener Kulturen und Länder verbindet, ist 
eine Binsenweisheit. Ein Beispiel aus Duisburg 

zeigt jetzt, wie viel integrative Kraft in diesem Spruch 
heute noch stecken kann. Im Stadtteil Neumühl treffen 
sich Flüchtlinge regelmäßig unter Anleitung eines sport-
begeisterten katholischen Priesters, um im wahrsten Sin-
ne des Wortes fi t für ihr neues Leben in Deutschland zu 
werden. Ein gemeinsames Ziel: mit jedem zurückgelegten 

Kilometer möglichst viele Spenden für bedürftige Men-
schen in Duisburg zu sammeln.
Gelingende Integration ist keine Sprintstrecke, sondern 
ein gesamtgesellschaftlicher Marathonlauf: Diese Ana-
logie liegt nahe, wenn man sich dem Projekt Lebens-
Wert von Pater Tobias nähert. Ursprünglich im Jahr 
2007 als karitatives Selbsthilfe-Projekt für bedürftige 
Duisburger Bürgerinnen und Bürger gestartet, hat sich 
die Arbeit der Initiative angesichts der aktuellen Zu-

Die vier Preisträger: 
Der JURY-Preis ging an: Projekt LebensWert gGmbH
Der Publikumspreis ging an: GreenFair Planet e.V.
Der Sonderpreis MAIS NRW ging an: Aix la Sports e.V.
Der Sonderpreis NRW-Stiftung ging an: Verein für 
internationale Freundschaften

6
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Zukunft zu wagen“. Die überwältigende Resonanz und 
der Zuspruch bei den Flüchtlingen seien eine „große 
Motivation“.

Preisgelder kommen vollständig dem 
Projekt LebensWert zugute
Yamen Kadour, 32, bestätigt diese Einschätzung. Der aus 
Syrien gefl ohene Rechtsanwalt arbeitet als Auszubilden-
der im Café „Offener Treff‘ mit Herz“ und besucht zur-
zeit den von Pater Tobias fi nanzierten Privatdeutschun-
terricht, um den „B2 Deutschschein“ zu erwerben. Er 
meint: „Mir gefällt Sport, es macht mir Spaß und ist gut 
für den Körper und den Kopf“. Das Laufen helfe ihm 
dabei, „abzuschalten und den Stress abzubauen“. Zudem 
freut er sich, dass er durch den Sport „Kindern in Duis-
burg helfen kann“.

„Wir wollen Halt sein für Menschen, die 
ohne Halt sind.“ Pater Tobias
Denn alle gespendeten und erlaufenen Preisgelder kom-
men tatsächlich vollständig den verschiedenen Projekten 

der gemeinnützigen GmbH LebensWert, und damit allen 
bedürftigen Duisburgerinnen und Duisburgern, zugute. 
Denn für Pater Tobias hat sich trotz der aktuellen Flücht-
lingssituation nichts an seinem Projektziel geändert, im 
Dialog mit allen Duisburgern zu sein. Dies gelinge, indem 
„wir die Sorgen, Ängste und Nöte der Menschen ernst 
nehmen und sie begleiten, um vorhandene Not und Ar-
mut zu lindern. Wir wollen Halt sein für Menschen, die 
ohne Halt sind“.
Von den 110 eingesendeten sozialen Projekten in NRW 
wurden für jeden Monat in 2016 ein soziales Projekt no-
miniert. Von diesen 12 sozialen nominierten Projekten 
erhielten vier Projekte den Engagementpreis NRW:

Die Gewinner des Abends
Die vier Preisträger:
Der JURY-Preis ging an: Projekt LebensWert gemGmbH
Der Publikumspreis ging an: GreenFair Planet e.V.
Der Sonderpreis MAIS NRW ging an: Aix la Sports e.V.
Der Sonderpreis NRW-Stiftung ging an: Verein für inter-
nationale Freundschaften 8

Projekt LebensWert gemeinnützige GmbH
Spendenkonto: Bank im Bistum Essen
BIC: GENODED1BBE 
IBAN: DE34360602950010766036
Spendenquittungen stellen wir gerne aus.
Vom Finanzamt Duisburg-Hamborn als 
gemeinnützigen Zwecken dienend anerkannt.
Anerkannter Träger der freien Jugendhilfe gem. §75 
KJHG (SGB VIII).
Kontak:  Pater Tobias, 01736346961

Das Projekt LebensWert wurde am Abend auch für den Deutschen 
Engagementpreis 2017  nominiert. Die Nominierungsurkunde 
erhielt Pater Tobias, der Gründer von Projekt LebensWert:

8
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Unsere neuen 
Mitarbeiterinnen im 
Projekt LebensWert:

� Steffi  Pytlik – Sekretariat und soziale Beratung: 
Rat und Tat für Bedürftige

� Katharina Jantschke – Bürokraft Kinderhilfsprojekt: 
KiPa-cash-4-kids

Auch unsere neuen Mitarbeiter freuen sich über die 
Nominierung Deutscher Engagementpreis 2017.
Wir wünschen allen gutes Gelingen und Freude bei 
der Arbeit.

Zwei Mitarbeiterinnen wurden in einer feierlichen 
Stunde von Pater Tobias, Geschäftsführer des Projekts 
LebensWert gemeinnützigen GmbH, verabschiedet. 

Songül Albayrak war 10 Jahre im Sekretariat im Projekt Le-
bensWert tätig und hat das Projekt LebensWert in den letz-
ten Jahren mit aufgebaut. Gemeinsam hat sie mit Pater Tobi-
as das Tourismusbüro von der Abtei Hamborn geleitet und 
die Führungen des Klosters organisiert
Ulla Gawron hat 2 Jahre im Service des Cafès/Restaurants 
„Offener Treff mit Herz“ gearbeitet und sich hier für bedürf-
tige Menschen eingesetzt. 
Das Team und der Pater bedankten sich bei beiden Mitarbei-
terinnen für die Unterstützung des Projekts LebensWert. Das 
Projekt unterstützt bedürftige Menschen im Duisburger 
Norden und steht mit Rat und Tat für bedürftige Menschen 
zur Verfügung. Vor wenigen Tagen hat das Projekt Lebens-
Wert den Engagementpreis NRW 2016 erhalten und ist für 
den Deutschen Engagementpreis nominiert worden.
Wir danken beiden Mitarbeiterinnen für die Unterstützung 
unseres Projekts LebensWert und  wünschen beiden Damen 
für die Zukunft alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen.

Verabschiedung 
zweier 

Mitarbeiterinnen
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10 Projekt LebensWert feiert 
seinen zehnten Geburtstag

2017 feiert das Projekt LebensWert 
sein 10-jähriges Jubiläum und 
plant dazu viele Aktionen und 

Veranstaltungen. Ein wichtiger Termin steht schon fest 
- die Jubiläumsfeier mit allen Freunden und Förderern.

 Am Sonntag, den 15. Oktober 2017 wird es um 11.00 
Uhr einen Festgottesdienst in der Herz-Jesu Neumühl 
mit anschließendem Empfang vor dem Schmidthorster 
DOM, wie die Herz-Jesu Kirche auch genannt wird, 
geben.

„Ich bin besonders stolz auf unser 10- jähriges Jubiläum, 
welches wir in diesem Jahr feiern werden“, so Pater To-
bias, der das Projekt LebensWert gemeinnützige GmbH 
vor 10 Jahren für bedürftige Menschen im Duisburger 
Norden gegründet hat. Als Leiter und Geschäftsführer 
beschäftigt er zurzeit 20 Mitarbeiter, davon drei Auszu-
bildende im Bereich, Veranstaltungskaufmann/frau (2) 
und Koch (1). 

Darüber hinaus unterstützen viele ehrenamtliche Perso-
nen das Projekt LebensWert, sonst könnten Veranstaltun-
gen und Aktionen wie z.B. die Spendenläufe nicht durch-
geführt werden. Auch die persönliche Betreuung von vie-
len Menschen wird durch ehrenamtliche Personen über-
nommen.

Zum Projekt LebensWert 
gemeinnützige GmbH gehören:
• Rat und Tat für bedürftige Menschen (Hartz 

IV.-Beratung und Flüchtlingsarbeit (10 Jahre) - 
Sozialberatung)

• Kinderhilfsprojekt: KiPa-cash-4-kids (gegründet vor 
5 Jahren)

Kinderpatenschaften; Unterstützung von armen 
Kindern in Duisburg und weltweit 

• Café/Restaurant „Offener Treff mit Herz“ mit dem 
„Aufgeschobenen“

(eröffnet vor 3 Jahren).
• Magazin: LebensWerte News (seit 2005)

Pater Tobias und seine Mitarbeiter laden alle Unterstützer 
herzlich zur gemeinsamen Feier am 15. Oktober ein! 8
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Neues Spielgerät für die 
KiTa Herz-Jesu in Neumühl
Wie in der Sommerausgabe der LebensWerte News berichtet, brauch-
te die Kindertagesstätte Herz-Jesu in Duisburg-Neumühl im letzten 
Sommer ein neues Spielgerät für die Außenanlagen, da das alte Holz-
gerüst morsch war und abgebaut werden musste. 
Als Familienzentrum ist die Kindertagesstätte Herz-Jesu ein wichtiger 
Bestandteil im sozialen Netzwerk in Duisburg-Neumühl. In Duisburg 
kommt inzwischen jedes vierte Kind aus einer Familie, die SGB-II 
Leistungsempfänger und daher fi nanziell oft nicht in der Lage ist, ih-
rem Nachwuchs ein kindgerechtes Alltagsleben zu gewährleisten. Das 
Projekt LebensWert gemeinnützige GmbH unterstützt dies aktiv mit 
dem Kinderhilfsprojekt „KiPa-cash-4-kids“ und ist damit ein Baustein 
im Schutz vor einem weiteren gesellschaftlichen Abstieg der nächsten 
Generation. 
In diesem Fall wurde eine Sammelpatenschaft für alle Kinder der Ein-
richtung übernommen. 
Viele private Freunde und Förderer, Firmen und auch  „Ein Herz für 
Kinder“ konnten gewonnen werden. Auch die KiPa-cash-4-kids-
Spendenläufer um Pater Tobias gingen am 5. Juni beim Rhein-Ruhr-
Marathon  in Duisburg mit insgesamt 12 Spendenläufern an den Start 
über Staffel, Halbmarathon und Marathon.
Es ist geschafft. Die Finanzierung war gesichert, der Spielturm mit 
Rutsche und Sandaufzügen konnte gebaut werden. Am 19. Dezember 
2016 um 10 Uhr konnten 10.000,- Euro an Frau Jellißen (KiTa-Lei-
tung) und Frau Glowka vom KiTa-Zweckverband übergeben werden. 

Auf dem Foto: Barbara Hackert, Chirstine Lobascio mit Baby 
als Vertreterin der Firma bdf consultans, Nael Aldaaif, Farid Al 
Mahmoud, Frau Glowka vom KiTa Zweckverband, Yamen Ka-
dour, Hildegard Jellißen, Herr Schnipper von der Fa. Bremer + 
Leguil, Pater Tobias

 Neue Gesichter im 
Café / Restaurant

� Zuwachs im Cafe und Restaurant
Nicole Heil, unsere Köchin, ist seit dem 01 Januar 
2017 die Leiterin vom Café / Restaurant „Offener 
Treff mit Herz“. Michele arbeitet im Service und Da-
lil, einer unserer Marathonläufer, macht sein einjäh-
rigen  BUFDI (Bundesfreiwilligendienst) und lernt fl ei-
ßig bei uns Deutsch.
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News

„Halt mich nicht fest…“ so sagt Jesus nach seiner Auferstehung 

zu Maria Magdalena. Dieses Wort wirkte auf mich bisher eher 

abweisend als einladend. Maria Magdalena hat in ihrem Leben 

durch Jesus Heilung erfahren, sie hat ihn liebgewonnen, wuss-

te sich von ihm geliebt. Dadurch hat sich ihr Leben total ver-

ändert. Wie sollte sie nicht an ihm festhalten? Was will Jesus ihr 

– und auch uns – mit seinem Wort sagen? Maria hat sich auf 

den Weg zum Grab Jesu gemacht und fi ndet es nun leer vor. 

Weinend und trauernd begegnet sie dem vermeintlichen Gärt-

ner. Erst, als er ihren Namen nennt, erkennt sie den, den ihre 

Seele sucht. Jedoch: Jesus möchte nicht, dass sie ihn festhält. 

Michael Tillmann drückt es so aus: „Maria, halt nicht fest an 

dem, was gewesen ist. Die Auferstehung dreht die Zeit nicht 

vor die Kreuzigung zurück, sondern es beginnt etwas völlig 

Neues, eine ganz neue Zeit.“ 

Weil mit der Auferstehung Jesu etwas ganz Neues begonnen 

hat, darf auch ich immer wieder neu beginnen; darf das Schwe-

re der Vergangenheit zurücklassen, darf mich lösen von meinen 

Fixierungen auf das, was gewesen ist. Die Worte Jesu: „Halte 

mich nicht fest“ rufen in mir noch eine andere Botschaft wach: 

„Lass deine Vorstellungen los“. Vor-Stellungen stehen immer 

irgendwo davor; vordem, was wirklich ist. Löse ich mich von 

dem, woran ich hänge, von dem, worauf ich fi xiert bin oder 

was ich unbedingt haben will, tut sich eine innere Freiheit auf. 

Ich darf ein Gelöst sein erfahren, und mir wird neues Leben 

geschenkt. Friede, Freiheit und Lebendigkeit sind für mich Ga-

ben Gottes, die mich beseelen und die ich geschenkt bekomme, 

wenn ich mich löse von dem, was den Blick auf Gott verstellt. 

Ich habe in meinem Leben oft schon die Erfahrung gemacht, 

dass solches Loslassen nicht in einem Nichts endet, sondern dass 

ich gehalten werde. Gott hat mich sozusagen gehalten. Er, der 

das LEBEN selbst ist, begegnet mir hinter meinen Vor-Stellun-

gen, meinen Ver-Stellungen.

Er, der vom Tod auferstandene, der lebendige Gott, will uns er-

mutigen, selbst aufzustehen und uns aus unseren Niederungen 

zu erheben. Wagen wir die kleinen, oft unscheinbaren Schritte 

ins Leben! Wagen wir es, die andern mit den Augen der Liebe 

anzuschauen, mit denen Jesus Maria Magdalena anschaute. 

Dann werden wir das Leben in uns und in den andern spüren. 

Wir werden so die Verwandlung vom Tod zum Leben am ei-

genen Leib erfahren. Wir werden die Erfahrung machen, das 

Ostern nicht nur ein Fest ist, das wir feiern, wenn die Natur 

sich aus dem Winterschlaf erhebt, sondern immer wieder neu 

– auch im Winter unseres Lebens – geschehen will. 

Ich wünsche Ihnen gesegnete Kar- und Ostertage,

                     Ihr Pater Tobias

Loslassen können – LEBEN finden 

12
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1. Mobilität 
(z. B. Fortbewegen innerhalb des Wohnbereichs, Treppen-
steigen) Gewichtung: 10 Prozent

2. Kognitive und kommunikative Fähigkeiten 
(z. B. örtliche und zeitliche Orientierung) und

3. Verhaltensweisen und psychische 
Problemlagen 
(z. B. nächtliche Unruhe, selbstschädigendes und autoag-
gressives Verhalten) Gewichtung:15 Prozent

4. Selbstversorgung 
(z. B. Körperpfl ege, Ernährung) Gewichtung: 40 Prozent

5. Bewältigung von und selbstständiger 
Umgang mit krankheits- oder therapiebedingten 
Anforderungen und Belastungen 
(z. B. Medikation, Wundversorgung, Arztbesuch) Gewich-
tung: 20 Prozent

6. Gestaltung des Alltagslebens 
und sozialer Kontakte 
(z. B. Gestaltung des Tagesablaufs) Gewichtung: 15 Pro-
zent

Die fünf Pflegegrade
Pfl egegrad 1: ab 12,5 bis unter 27 Gesamtpunkte
Pfl egegrad 2: ab 27 bis unter 47,5 Gesamtpunkte
Pfl egegrad 3: ab 47,5 bis unter 70 Gesamtpunkte
Pfl egegrad 4: ab 70 bis unter 90 Gesamtpunkte
Pfl egegrad 5: ab 90 bis unter 100 Gesamtpunkte
  

Überleitung in die neuen Pflegegrade 
Wer bisher bereits pfl egebedürftig war, wurde zum 1. Ja-
nuar 2017 automatisch in einen der neuen Pfl egegrade 
übergeleitet. Die Überleitung erfolgte per Gesetz mittels 
„einfachem bzw. doppelten Stufensprung“ Beispiele: 
Pfl egestufe I wurde in Pfl egegrad 2, Pfl egestufe III in 
Pfl egegrad 4 übergeleitet. Menschen mit anerkannter 
Einschränkung der Alltagskompetenz sind automatisch in 
den übernächsten Pfl egegrad gekommen (= doppelter 
Stufensprung). 
Beispiel: Pfl egestufe II mit eingeschränkter Alltagskom-
petenz wurde in Pfl egegrad 4 übergeleitet. Eine Beson-
derheit gilt für pfl egebedürftige Kinder. Hier wird der 
Pfl egegrad künftig durch einen Vergleich der Beeinträch-
tigungen ihrer Selbstständigkeit mit altersentsprechend 
entwickelten Kindern verglichen und ermittelt. Kinder 
zwischen dem 0. und 18. Lebensmonat werden einen 
Pfl egegrad höher eingestuft, als Kinder ab dem 18. Le-
bensmonat und Erwachsene.

Weitere Verbesserungen 
Auch in stationären Pfl egeeinrichtungen gibt es grund-
legende Veränderungen. Seit 2017 gilt in jeder vollstati-
onären Pfl egeeinrichtung ein einrichtungseinheitlicher 
Eigenanteil für die Pfl egegrade 2 bis 5. Der Eigenanteil 
steigt jetzt nicht mehr mit zunehmender Pfl egebedürf-
tigkeit. Außerdem erhalten alle Pfl egebedürftigen einen 
Anspruch auf zusätzliche Betreuungsangebote in voll- 
und teilstationären Pfl egeeinrichtungen. Zudem wird die 
Pfl egeversicherung künftig für mehr pfl egende Angehö-
rige Rentenbeiträge entrichten. Beiträge werden für alle 
Pfl egepersonen, die Pfl egebedürftige ab
Pfl egegrad 2 für mindestens zehn Stunden wöchentlich 
verteilt auf mindestens zwei Tage pfl egen gezahlt. Die so-
ziale Absicherung der Pfl egepersonen wurde auch im Be-
reich der Arbeitslosen- und der Unfallversicherung ver-
bessert. 8
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Mehr Unterstützung 
für Pflegebedürftige

Derzeit sind etwa 2,7 Millionen Menschen in 
Deutschland pfl egebedürftig, im Jahr 2050 rech-
nen Experten mit 4,5 Millionen Pfl egebedürfti-

gen. Im Hinblick auf diese Entwicklung wurde die Pfl e-
geversicherung in der Vergangenheit regelmäßig refor-
miert, so auch wieder zum 1. Januar 2017. Stephanie Mi-
kolajczak, Leiterin der Novitas BKK Pfl egekasse, erklärt 
die wesentlichen Änderungen.

Neue Definition der Pflegebedürftigkeit 
Durch die Änderungen seit Anfang des Jahres soll die Si-
tuation der Pfl egebedürftigen, ihrer Angehörigen und der 
Pfl egefachkräfte verbessert werden. Dies erfolgt in erster 
Linie durch die Änderung des Begriffs der Pfl egebedürf-
tigkeit sowie die Einführung von fünf Pfl egegraden, die 
durch ein neues Begutachtungsverfahren ermittelt werden.

Was bedeutet das konkret? 
Statt der bisher drei Pfl egestufen gibt es seit 2017 fünf 
Pfl egegrade. Bei der Begutachtung kommt es jetzt nicht 
mehr darauf an festzustellen, wie viele Minuten Hilfe-
bedarf ein Mensch beim Waschen, Anziehen oder beim 
Essen hat. Im Mittelpunkt steht nun die Frage, wie 
selbstständig der Mensch bei der Bewältigung seines 
Alltags ist, was er kann und was er nicht mehr kann. 
Dazu werden seine Fähigkeiten umfassend in allen Le-
bensbereichen begutachtet. Die Pfl egebedürftigkeit 
muss weiterhin auf Dauer, voraussichtlich mindestens 
sechs Monate, bestehen.
Der Umfang der Beeinträchtigungen aus verschiedenen 
Lebensbereichen wird in den nachfolgend beschriebenen 
sechs Modulen festgestellt. Aus dem so ermittelten und ge-
wichteten Punktwert wird dann der Pfl egegrad abgeleitet:
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2.000 Euro:
PROVINZIAL 
unterstützt 
Integration

E twas schüchtern, dennoch freundlich und erfreut 
begrüßten jetzt die Teilnehmer eines Integrati-
onskurses Emina Dimoudas (4 v.r.). Sie übergab 

stellvertretend für die  Geschäftsstelle Dimoudas in 
Hamborn im Auftrag der Kultur- und Sozialstiftung der 
Provinzial Rheinland eine Spende in Höhe von 2.000,- 
Euro an das Projekt LebensWert in Neumühl für die 
Flüchtlingshilfe. 
Dankbar und mit Freude nahm Barbara Hackert (1.v.l.) 
stellvertretend für Geschäftsführer Pater Tobias die Spen-
de entgegen.  Seit über einem Jahr fi nden im Projekt Le-
bensWert Integrations- und Beratungs-Angebote für Ge-
fl üchtete statt.  8

 Einlagen in 
vatikanischen Farben

� Am 2. April 2017 startet Pater Tobias mit seinen 
Marathon-Spendenläufern Yamen, Dalil, Nael und 
Farid in Rom den Marathon. „Lieber Papst Franzis-
kus wir kommen nach Rom. Wir hoffen auf eine 
Privat-Audienz ¨“ so der Pater. Das Unternehmen 
Orthopädietechnik von Bültzingslöwen GmbH 
sponserte dieses Mal seine Einlagen für die Lauf-
schuhe. Die Mitarbeiter des Unternehmens haben 
sich Gedanken gemacht und haben die vatikani-
schen Farben Gelb/Weiß gewählt. 
Pater Tobias fi ndet, dass dies eine gute Idee ist 
und bedankt sich herzlich bei: 
Sport-Kompetenzzentrum Duisburg, Siegfried von 
Bültzingslöwen GmbH, Duisburg

Integrat ion
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Wie weit ist die Kinderküche?

D as ist eine Frage, die Klein und Groß derzeit be-
schäftigt. Kinder, die gerne und bald zum ersten 
Kochkurs kommen möchten, aber auch Unter-

stützer, die sich durch Spenden einbringen oder sich eh-
renamtlich engagieren möchten. In den Köpfen ist unse-
re neue Kinderküche schon fast fertig. In Wirklichkeit 
haben die Planer Anträge gestellt, es stehen noch Ange-
bote aus und auch die Finanzierung ist noch nicht abge-
sichert. Aber wir sind auf einem sehr guten Weg!
Neben 50.000,- Euro Renovierungs- und Einrichtungs-
kosten werden für den Betrieb im ersten Jahr weitere 
50.000,- Euro benötigt. Also alles in allem eine Summe 
von 100.000,- Euro.  Durch die großzügige Spende und 
zwei weitere Charity-Aktionen des EAGLES Charity 
Golf Clubs e.V. stehen bereits 30.000,- Euro zur Verfü-
gung. Zusätzlich unterstützt Frau Tatjana Knoop-Scheck 
mit ihrer Scheck-Stiftung aus Hamburg die Küche mit 
10.000,- Euro und viele Einzelspender haben einen 
enormen Beitrag geleistet. Da nun auch Klöckner & Co 
SE Duisburg Beteiligung signalisiert hat, können wir be-
richten, dass die Hälfte der benötigten Summe bereits zur 
Verfügung steht. 
Okay, bleiben noch 50.000,- Euro, die für den laufenden 
Betrieb (Miete an die Pfarrei, Nebenkosten, Personal, und 
Wareneinkauf) aufgebracht werden müssen. Dann kön-
nen wir mit dem KiPa-Kids-Koch-Club durchstarten 

und dauerhaft Kindern Wissen und Spaß an gesunder Er-
nährung vermitteln. Wir haben, dank vieler toller Unter-
stützer, so viel in den letzten 10 Jahren geschafft, dass wir 
sicher sind, dass uns alle auch dieses Mal gelingen wird, 
die Küche zum Dampfen zu bringen!
Haben wir Ihnen Appetit auf unser leckeres neues Pro-
jekt gemacht? Dann unterstützen Sie doch bitte das Pro-
jekt „Kinderküche”.  8

Spendenkonto: Bank im Bistum Essen, BIC: GENO-
DED1BBE und IBAN: DE34360602950010766036
Vom Finanzamt Duisburg-Hamborn als gemeinnützi-
gen Zwecken dienend anerkannt. 
Anerkannter Träger der freien Jugendhilfe gem. §75 
KJHG (SGB VIII).
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„Offener Treff mit Herz“: 
die dritte TV-Aufnahme
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Der WDR drehte in unserem Café / Restaurant 
und der daraus entstandene Film wurde am 17. 
Januar 2017 ausgestrahlt. Dazu war Jörg Conradi 

mit seinem Team vom WDR bei uns im Café. 
Zunächst wurden Aufnahmen mit Pater Tobias im Kreuz-
gang der Abtei Hamborn gemacht, bevor es in unser Café 
ging. Pater Tobias lief mit Nael Aldaaif den Marathon in 
Kevelaer. Nael macht den BUFDI (Bundesfreiwilligen-
dienst) im Café, genauso wie Delil Bozo. Unsere Leiterin 
und Köchin vom Café Nicole Heil hat alles im Griff und 
kann mit den Jungs und dem übrigen Personal des Cafés, 
wie man sieht, gut zusammenarbeiten. Sie gab auch ihr 
erstes Interview im Café und war gaaaanz aufgeregt :-). 
In der Küche wurde es bei den Filmaufnahmen ein biss-
chen eng, aber es hat alles gut geklappt und allen Spaß 
gemacht. Yamen Kaddour gab noch ein kurzes Interview. 
Er ist es ja schon gewohnt vor der Kamera zu stehen und 
zu sprechen :-). Unsere Stammgäste Ehepaar Richter 
wurden dann noch interviewt und beim Essen gefi lmt. 
Sie waren ganz aufgeregt und es hat ihnen sichtlich Spaß 
bereitet. Nael und Pater Tobias wurden im Stielmuspark 

dann noch beim Laufen gefi lmt und Nael durfte sein ers-
tes Interview auf Deutsch geben. Es war ein schöner Bei-
trag. Danke an den WDR und an Jörg Conradi. 8

Hilfe funktioniert wie ein Uhrwerk

N icht immer ist es so klar zu erkennen und manch-
mal ist auch Sand im Getriebe. Doch in diesem 
„Fall“ hat sich alles zusammengefügt. Am Anfang 

merkt man, dass die Zeiger still stehen. Übertragen auf un-
sere Arbeit, erfährt man, dass ein Kind eine Familie ein 
Problem erkannt hat und Hilfe sucht. Bei einer mechani-
schen Uhr sucht man zuerst das Rädchen zum Aufziehen 
des Uhrwerks. Für Kind und die Eltern sucht man nach 
einer Idee, um Unterstützer zu gewinnen. Ist das Rädchen 
gefunden, benötigt es Fingerspitzengefühl beim Einstellen 
der Zeiger und Energie, um das Uhrwerk aufzuziehen. Zur 
Hilfe wird auch Energie gebraucht. In den meisten Fällen 
geht es um die Finanzierung der notwendigen Hilfestel-
lung. Dann geht es los: ein Rad greift ins andere und der 
Sekundenzeiger beginnt seine Arbeit.Übertragen bedeutet 
dies, sobald die Finanzierung steht, beginnt die Abstim-
mung aller Beteiligten  Kontakte werden hergestellt, Ter-
mine gefunden und die Umsetzung der Förderung begon-
nen. Nun war es für Liam soweit und das Uhrwerk „Hilfe 
für Liam“ mit all seinen kleinen Rädchen ist gut zu erken-
nen. Die Mutter hat erkannt, dass ihm die Ferienfreizeit im 
letzten Jahr bei seiner ADHS sehr gutgetan hat. Doch al-

leine kann sie diese nicht dauerhaft fi nanzieren. Die Bar-
bara Hackert als Leiterin von unserem Projekt KiPa-cash-
4-kids, dem Kinderhilfsprojekt des Projekts LebensWert 
gemeinnützige GmbH. Auf einen Artikel in der Presse über 
eine bereits laufende Reittherapie hat sich Anja Wojtkow-
si beim Projekt LebensWert gemeldet. Sie bot an, die 
nächste Therapie für ein Kind zu übernehmen. Ihre Idee 
war es, nach langer Verletzungspause beim Lichterlauf Ende 
September an den Start zu gehen. Bei den Arbeitskollegen 
und im Freundeskreis konnte sie im Vorfeld Spendenzusa-
gen sammeln. Inzwischen hatte sie auch Liam kennen ge-
lernt. Gesagt, getan und gelaufen. Im Dezember stand dann 
fest, dass 14 Therapiestunden für Liam fi nanziert sind. 
Doch bevor es losgehen konnte, kam erst einmal Liams 
kleiner Bruder zur Welt und Weihnachten stand vor der 
Tür. Dann war es soweit: die erste Therapiestunde beim 
Reiterverein Hubertus e.V. von Werner Albry, auf dessen 
Platz sich das Fellpony Henry geduldig im Schritt beweg-
te, während Liam auf ihm „herumturnte“, stand an. 
Nicole Hocks als Reittherapeutin hatte mit Einfühlungs-
vermögen und gleichzeitig klaren Aufgaben die Konzent-
ration des sonst so hibbeligen Jungen im Griff. 
Liams Mutter erzählte von weiteren Förderungen, die Liam 
nun in der Schule erhält. Alle wünschen Liam und der Fa-
milie viel Erfolg und Spaß auf seinem neuen Weg. Damit 
das Uhrwerk nicht zum Stillstand kommt, wäre es großar-
tig, wenn sich weiterhin Förderer fänden, die die Therapie 
für Kinder wie Liam langfristig ermöglichen!  8

KiPa-cash-4-kids 
Kinderpatenschaften für arme Kinder (KiPa). 
Projekt LebensWert gGmbH
Stichwort: „Reittherapie“
Spendenkonto: Bank im Bistum Essen, 
BIC: GENODED1BBE und IBAN: 
DE34360602950010766036

Kommentar der Mutter: „Vielen Dank an das Projekt 
KiPa, Anja, Werner und Nicole. Es war (auch nachdem 
wir das im letzten Jahr schon mal gesehen haben) berüh-
rend zu sehen, wie mein sonst so wilder “Flummi“ beim 
Pferd vorsichtig und konzentriert ist. Das was ihm sonst 
so schwer fällt, plötzlich wie von selbst passiert. Auch den 
Rest des Tages war er ruhiger, nicht so schnell wütend. 
Man sieht sofort kleine Erfolge. Ich bin sehr, sehr dank-
bar, denn das hilft nicht nur für die Dauer einer Reitstun-
de, sondern das gute Gefühl, das Erfolgserlebnis und das 
gestärkte Selbstbewusstsein nimmt er mit nach Hause und 
morgen mit in die Schule.”
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  Pater läuft Marathon und 
unterstützt viele Kinder

Gemeinsam etwas 
bewegen für die Zukunft

� Seit über einem Jahr laufen junge Syrer mit Pater 
Tobias aus Duisburg-Neumühl Marathon für bedürf-
tige Kinder in Deutschland. In Berlin und München 
schnürten sie nun die Laufschuhe für syrische Kin-
der, die auf der Flucht im Libanon leben. Außerdem 
lief Pater Tobias in Israel durch die Negev-Wüste 
bei Eilat. Jetzt konnten Yamen Kadour und Dalil 
Bozo zusammen mit Pater Tobias und Barbara Ha-
ckert, der Leiterin des Kinderhilfsprojektes KiPa-
cash-4-kids vom Projekt LebensWert, 4.500,- Euro 
an Christian Herrmanny von der Kindernothilfe 
übergeben. 

„Die Kindernothilfe fördert Kinderschutzzentren im 
Chouf-Gebirge im Libanon, wo den Kindern gehol-
fen wird, ihre Kriegserlebnisse zu verarbeiten und 
wieder einen normalen Alltag zu leben, indem sie 
beispielsweise zur Schule gehen”, erklärte Christian 
Herrmanny den syrischen Marathon-Männern. Diese 
freuten sich sehr, denn ohne Bildung droht eine 
ganze Generation verloren  zugehen, die hoffentlich 
die Zukunft Syriens sein wird. 

News
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„Urlaub ist zwar schön, aber nur freie Tage ist auch blöd,, „so Pater 
Tobias, der bereits seinen zweiten Marathon seit Anfang des Jahres 
gelaufen ist. 
Innerhalb von zwei Wochen lief Pater Tobias die Marathondistanz 
von 42,195 km. Seinen ersten Marathon lief er mit seinem syrischen 
Mitarbeiter und Lauffreund Nael Aldaaif 
in Kevelaer am 8. Januar 2017. Er 
schaffte dort eine Zeit von 4:03 Std. 
bei Minus Temperaturen und 
leichtem Regen. Am Sonntag, 
22. Januar ging er in der 
Olympiastadt Tarragona in 
Spanien, wo der Pastor der 
Gemeinde Herz-Jesu in Neu-
mühl ein paar Tage Urlaub verbracht 
hat, an den Marathonstart. Starke Windböen, 
9 Grad und Regen beeinfl ussten den Lauf in 
Spanien. „Zweimal in so einer kurzen Zeit 
diese große Distanz unter schlechten Wetter-
bedingungen zu laufen, war nicht ganz ein-
fach“, so der Pater. Aber für ihn war dies eine 
große Erfahrung in seinem Laufsport. Das 
von ihm gegründete Duisburger Kinderhilfs-
projekt „KiPa-cash-4-kids“ unterstützt er 
durch Marathonspenden. In diesem Jahr unter-
stützt er wieder Kinder in seiner Gemeinde 
Herz-Jesu, die dadurch am Herbstlager teilneh-
men können. Auch in Spanien wurde er herzlich 
vom Veranstalter begrüßt. Sein Finisher-Foto wurde 
auf der Veranstalter-Internetseite und auf Facebook 
veröffentlicht. Bei seinen nächsten Marathonläufen 
wird er wieder von seinen syrischen Lauffreunden 
unterstützt. Gesammelt  8

Flotte Flitzer finden Freunde
7 BIG-BOBBY-CARS für unser Kinderhilfsprojekt „KiPa“

D ie Stiftung „Tribute to Bambi“ und die Daimler 
AG, Stuttgart haben uns überrascht und unserem 
Projekt LebensWert sieben Bobby-Benz für das 

Kinderhilfsprojekt „KiPa-cash-4-kids“ gespendet. Es han-
delt sich hierbei um die limitierte Sonderausgabe „Tribu-
te to Bambi- 2016-Bobby Benz“. David und Noah haben 
zwei der Flitzer bereits für uns ausprobiert. Sie sind Slalom 
gefahren und haben sich Rennen geliefert. Die beiden jun-
gen Testfahrer waren begeistert und hatten sichtlich Spaß. 
In Zukunft werden die Fahrzeuge vielen Kindern Freu-
de bereiten, z.B. bei Kinderfesten und anderen Veranstal-
tungen von KiPa-cash-4-kids. Bis dahin parken die fl ot-
ten Flitzer in unserem Keller, der „Tiefgarage“. 
Nach Abstimmung mit der Tribute to Bambi-Stiftung 
und Daimler darf das Projekt LebensWert zwei der Bob-
by Benz zugunsten benachteiligter Kinder versteigern. 
Dazu werden wir in den nächsten Wochen Prominente 
bitten, sie mit Unterschriften zu veredeln. 
Anschließend wird zum Sommer hin eine „Stille Ver-
steigerung“ organisiert. Bei dieser Art der Versteige-

rung wird ein Mindestgebot festgesetzt. Die Bieter ge-
ben dann ihr Gebot geheim und diskret ab. Niemand 
weiß, wer außer ihm noch geboten hat und wie hoch 
die Gebote sind. Auch der Höchstbieter bleibt auch 
nach Auktionsende geheim. 
Gebote können bereits jetzt abgegeben werden. Das 
Mindestgebot für die Flitzer beträgt 99,- Euro. Ihr Gebot 
senden Sie bitte per Post oder E-Mail an das Projekt Le-
bensWert gGmbH, Barbara Hackert, Holtener Str. 172, 
47167 Duisburg, bei Rückfragen auch telefonisch unter 
0203 – 50 340 64.
Für Interessenten hier noch einige technische Details:
Wie das bekannte Original verfügt das erste eigene 
Rutsch-Auto für Kleinkinder über viele Extras. Sportle-
nkrad mit Hupe, Continental-Flüsterreifen mit Profi l und 
originalgetreue Mercedes Benz-Felgen machen den 
schwarzen Bobby-Benz AMG GT zum Traumauto für 
kleine und große Rennfahrer. Besonders sind die Aufkle-
ber, die an den Mannschaftsbus der deutschen Fußball-
Nationalmannschaft erinnern. 8
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Ihr Bad aus einer Hand
Beratung  Planung    Ausführung    

Komplett- und Teilrenovierung - Barrierefreie Bäder - Badmöbel - Badzubehör

Vereinbaren Sie einen Termin oder besuchen Sie unsere Badausstellung
Georg Philipps GmbH - Heizungs- und Sanitärtechnik
Theodor-Heuss-Str. 55   47167 Duisburg
Tel: 0203 582197 - info@georg-philipps.de - www.georg-philipps.de

Wir sind für sie da!

Marienstraße 67 • 41844 Wegberg
Tel. 0 24 34/44 42 • Mobil 01 72/9 01 14 84
www.maler-koentges.de • info@maler-koentges.de

Wir bereiten den letzten Weg.

Tag und Nacht für Sie da: 0203/582448

Theodor-Heuss-Str. 122 · 47167 Duisburg · www.kretschmer-duisburg.de

Selbstbestimmt leben. Selbstbestimmt  

sterben. Bestattungsvorsorge –  

wir beraten Sie kostenfrei!

BARBARA
APOTHEKE

                                                
Weikert  2014

www.pflegeunion.de	

Ihr	sympathisches	Pflegeteam	
im	Duisburger	Norden!	

Grund-,	Behandlungs-,	Verhinderungspflege	

Wund-	und	Palliativpflege	

Hauswirtschaft,	Betreuung	

Pflegegutachten	(§	37.3	SGB	XI)	

	

Lehrerstraße	7,	47167	Duisburg	

0203-578	4649	

	

Christian Preuten
Bedachungen

�  Steildach
� Schieferarbeiten

� Dachreparaturen aller Art 
� Dachfenster  �  Flachdachtechnik

Telefon 

0203-8 60 93 26
Internet 

www.preuten-bedachungen.de
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Erleben und entdecken Sie die Abtei Hamborn
in Einzel- und Gruppenführungen
(Kloster, Kreuzgang, Schatzkammer)

Abtei Hamborn 
An der Abtei 4-6 
47166 Duisburg 

Öf fentliche Führungen 2017  samstags ab 10:30 Uhr

8. April | 6. Mai | 10. Juni | 8. Juli | 12. August | 9. September
 7. Oktober | 11. November | 9. Dezember

Tel. 0203-54472600
info@projekt-lebenswert.de www.abtei-hamborn.com

Reparaturen aller Art
Beseitigung von Unfallschäden

TÜV und AU Abnahme
An- und Verkauf von Unfallfahrzeugen

Rotestraße 3
47166 Duisburg 

Tel.: (0203) 55 22 250
Tel.: (0203) 55 22 251
Fax: (0203) 55 22 252

Marienstraße 67 • 41844 Wegberg
Tel. 0 24 34/44 42 • Mobil 01 72/9 01 14 84
www.maler-koentges.de • info@maler-koentges.de

Malerfachbetrieb
H.W.Köntges• Maler- und Lackiererarbeiten 

• Trockenbau und Akustikdecken
• Bodenbeläge und Altbausanierung
• Fassadengestaltung 
• Brandschutzbeschichtungen




